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Erscheint wöchentlich drei m a l :
.
'» 6 ^ Dienstag , Donnerstag und -L-amsiag .

. Preis vierteljährlich in Durlach t M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet r M . 60 Pf .

Donnerstag den 17 . Angnlt. rLinräöttNgSgedühr per gewöhnliche vier ,
gespaltene Zeile oder deren Raum 8 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens rtt Uhr Vormittags .

Tagesnenigkeitkn.
Baden .

4- Vom Breisgau , 15 . Aug . Vom
schönsten Wetter beglückt , fand vom 12 . bis

14 . August l . I . der 9 . Feuerwehrtag statt .
Nicht allein aus allen Gauen Badens , sondern
auch aus mehreren Orten des Elsaßes und der
Schweiz waren größere oder kleinere Abtei¬
lungen von Feuerwehrmännern erschienen , um
dem Feste anzuwohnen . Die Stadt war auf 's
reichste bekränzt und Prangte im herrlichsten
Fahnenschmuck , auch wurde alles aufgeboten ,
um den Gästen den Aufenthalt in Freiburg
angenehm zu machen . Was die Hebung der
Freiburger Feuerwehr betrifft , wurde dieselbe
auf das genaueste und pünktlichste ausgcführt .
Beim Fcstzuge wurde die Wahrnehmung ge¬
macht , daß die älteste Feuerwehr Badens keinen
Anthcil an dem Feste genommen hat .

: : Petersthal , 15 . Aug . Gestern früh
wurden in der Nähe von hier durch den
thätigen Gendarmen Henniger zwei gefährliche
Burschen verhaftet . Bei der nähern Unter¬
suchung stellte sich heraus , daß dieselben Kleider
trugen , welche mit dem Stempel G . Z . ver¬
sehen und wahrscheinlich aus dem Gefängnisse
Zürich entsprungen sind . Außerdem führten
sie auch noch einige gestohlene Gegenstände mit
sich . Kaum im Arrest untergebracht , zerrissen
sic ihre Kleider in Hunderten von Stücken , um
dieselben bei der Untersuchung an höherem Ort
unkenntlich zu machen . Die Nacht mußten sie
in Adams -Kleidung gefesselt zu bringen , am
Morgen waren sie froh , wieder Kleider anziehen
zu dürfen , welche ihnen von Sack - Stoff an -
gesertigt und von dem erwähnten Gendarmen
und einem Schutzmann von hier nach Oberkirch
dem Bezirksgefängnisse abgcliesert wurden , wo
sic ihrem weiteren Schicksale entgegensetzen
können . Dank der Umsicht des Gendarmen
Henniger , welcher cs gelang , den gefährlichen
Burschen auf die Spur zu kommen ,die sich gewiß nicht gescheut hätten , manche

ZlerrikLetorr .
- 1l )

Ein Testament .
Von Zofephine Hräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)
Adele war dunkel erröthet . „ Wenn Sie

für mich einmal eine Stunde übrig haben , so
möchte ich Ihnen Wohl von meinen Plänen
sagen, " antwortete sie befangen .

„ Nun , da sieh Einer das kluge Mädchen
an , da sitzt sie immer so still und schüchtern ,
daß man meint , der kleine Kopf verstehe gar -
nichts von Geschäften und nun hat sie Plötzlich
Pläne gefaßt , ganz richtige , ordentliche Pläne .

"

„ Ob sie richtig und ordentlich sind , wissen
Sie noch nicht, " bemerkte sie lächelnd .

Der Justizrath lachte herzlich . „ Nein ,
allerdings , da haben Sie recht , das weiß ich
noch nicht , ich vermuthe es aber , da Sie
endlich einmal zu einer klein wenig scherzhaften
Bemerkung aufgelegt sind und das trübselige
Gesichtcheu ganz freundlich aussieht . Jeder
richtige und vernünftige Entschluß macht den
Menschen froh und zufrieden . Ich bin wahr¬
haftig neugierig ; kommen Sie nur gleich mit
in mein Zimmer .

"

Dort gab es eine lange , eingehende Unter¬
haltung und als daun Adele das Zimmer des
Justizrathes verließ , leuchtete ihr Auge hellund freudig , wie seit lange nicht mehr .

Unthat zu vollbringen , bis sie sich ihrer
Sträslingsklcidcr entledigt gehabt hätten .

Deutsches Reich .
Berlin . 14 . Aug . Die Kaiserin ist

durch einen Fall im Zimmer auf einige Tage
am Ausgehen behindert und konnte deshalb
auch gestern dem Gottesdienste nicht beiwohnen .
— Uebcr den unglücklichen Fall der Kaiserin
berichtet die „ Post " : Es war gleich am ersten
Morgen ihrer Ankunft in Babclsbcrg . daß die
hohe Frau einen Fall in ihrem Zimmer that ,
der sie für einige Zeit an das Zimmer fesseln
und jede Bewegung ihr versagen wird . Ob -
wohl nichts gebrochen oder auch nur verletzt ist ,
war die Kontusion doch so stark , daß die
Kaiserin die heftigsten Schmerzen z » er¬
leiden hat .

— Kaiser Wilhelm ist nach seinen
Badereisen in Ems und Gastein nach seinem
Landsitze Babelsberg zurückgekehrt . So gut
ihm die Reisen bekommen sind , so Wohl thut
ihm die Ruhe des stillen Landsitzes , welcher
bald die Manöver folgen .

-- Der Verwaltung der Reichsposten
und Telegraphen hat der Kaiser in einem
Erlaß im Reichs - Anzeiger für ihre umsichtige ,
großartige und auch finanziell erfolgreiche
Thätigkeit seine größte Anerkennung aus¬
gesprochen .

- Wahrhaft königlich hat wieder einmal
König Ludwig von Bayern gehandelt . Der
altkatholischen Gemeinde in München hat er
erlaubt , im ganzen Königreich Sammlungen
zum Bau einer altkatholifchen Kirche zu ver¬
anstalten . Ein leuchtendes Zcngniß der Tole¬
ranz den ultra montanen Vätern der Stadt
München gegenüber , die den Altkatholiken die
seither zum Gotteshause benutzte Kirche Plötzlich
zugeschlvssen haben .

— In allen Theilcn der preußischen
Monarchie regnet es Nicht bestätignngen
von Bürgermeistern , Beigeordneten , Stadt -
räthen , Kreisdeputirten . Von diesem Schicksal
werden Nationalliberale , Mitglieder der libe -

.
Bruno saß an seinem Schreibtische , über

seine Bücher geneigt und rechnete . Seine Stirn
war umwölkt ; das Geschäft ging freilich gut ,die Fabrik konnte kaum leisten , was von ihr
verlangt wurde , indeß es bedrückte ihn , daß
sich noch immer kein Käufer gesunden hatte .
Drängte ihn auch Adele nicht , so wäre es ihm
doch , gerade jetzt , nach dem zwischen ihnen
Vorgefallencn , lieb gewesen , die Sache so schnell
als möglich regulären zu können . Ein rasches
Klopfen unterbrach ihn . Der Justizrath trat ein .

„ Ich komme in Geschästsangelcgenheiten .
"

sagte er nach der ersten Begrüßung , „ es hat
sich ein Käufer für Ihre Fabrik gefunden .

"
Bruno 's Auge leuchtete auf . „Ein Käufer ? "

wiederholte er , „ und durch Sie ? "
„ Ja Wohl , durch mich, " entgegnete der

Justizrath , „ ich stehe in Geschäftsverbindungen
mit ihm und — er stellt , hinsichtlich des
Kaufes , besondere Bedingungen , über die ich
mit Ihnen Rücksprache nehmen soll . "

„ Und diese wären ? " fragte .Bruno gespannt .
„In Betreff der Anzahlung und der Ver¬

zinsung des aus der Fabrik steheiibleiberiden
Kapitals würde es . glaube ich , keinerlei
Schwierigkeiten geben , der Käufer würde da
ganz und gar ans Ihre Forderungen und
Vorschläge eingehen . Allein " — der Justizrath
hustete und fuhr dann , die Brille fester ans
die Augen drückend , fort : „ er würde den Kauf
nur unter der Bedingung abschließen , daß Sie
die Leitung der Fabrik übernehmen und voll¬
ständig in der Hand behalten . Er selbst ist

ralen Vereinigung und Fortschrittsmänncr be¬
troffen , immer aber sind es Liberale ; von einer
Nichtbestätignng eines Konservativen hat man
noch nicht gehört . Bis dahin , daß auch solche
Meldungen vorlicgen , wird man also annehmen
müssen , daß die Nichtbestätigung aus poli¬
tischen Gründen erfolgt . Das ist freilich
etwas wunderbar , wenn man unter den Be¬
troffenen auch von Männern hört , die ein
Vierteljahrhundert hindurch zu voller Zufrieden¬
heit verantwortungsvolle Acmter versehen haben ,
die immer in so überaus gemäßigter Weise
auftraten , daß ihr Liberalismus nie nach außen
hervorgetreten ist , die , wie Bürgermeister Horn
in Mariciiburg , wiederholt die Ehre hatten ,die Loyalität einer ganzen Provinz den höchsten
Stellen gegenüber zu vertreten .

— Zu Ehren des in Hamburg eröffncten
dritten deutschen Sä » gerb nie dfest es ist die
Stadt ans das Festlichste geschmückt , bis
Mittags sind mit den fahrplanmäßigen Zügen
und mit 23 Ertrazügen bereits über 4999
Sänger angelangt , darunter viele Ausländer .
Die Sänger wurden ans den Bahnhöfen mit
Musik begrüßt , auf dem Wege nach der Marien -
thaler Bierhalle , wo aus städtische Kosten eine
Erfrischung gereicht wurde , von der die Straßen
füllenden Bevölkerung mit Zurufen empfangen
und hieraus durch Schulkunden nach den Quar¬
tieren geleitet .

— Das große deutsche Süngcrfest in
Hamburg wird vom schönsten Wetter begünstigt .
Das erste L-ängerfcst -Coiicert war großartig ,das Hoch auf den Kaiser wurde jubelnd anf -
genommen , ihm folgte „ Heil Dir im Sicger -
kranz .

"

- - In Cassel wurde der steinreiche israe¬
litische Rentier K . am 7 . August Abends in
einem Concertgarten wegen dringenden Verdachts
eines Meineides verhaftet . Derselbe ist be¬
schuldigt , die eingcklagte Forderung eines Bau¬
handwerkers von 129 Mark für bestellte Ar¬
beiten und Lieferungen dadurch umgangen zu
haben , daß er beschwor , den Kläger gar nicht
zu kennen .

nicht Geschäftsmann , und versteht von der
Sache nichts , er wünscht nur sein Kapital auf
diese Weise anzulegen , es aber zugleich dadurch
sicher gestellt zu sehen , daß die Fabrik dieselben
glänzenden Geschäfte macht , als bisher , und er
meint dessen am gewissesten sein zu können ,
wenn ihr derselbe umsichtige und erfahrene
Leiter bleibt . Ihre Gehaltsforderung werden
Sie natürlich selbst zu formuliren haben , doch
glaube ich . Ihnen versichern zu können , daß ,wie hoch sie dieselbe auch immer stellen mögen ,
sie Ihnen gewährt werden wird . Wir haben
es eben mit einem durchaus noblen und frei¬
gebigen Charakter zu thun . "

Bruno zögerte einen Augenblick mit der
Antwort , „ llnd was bestimmt den Käufer ,eben mich , der ich ihm völlig unbekannt bin ,
zu seinem Geschäftsführer so dringend zu
wünschen , daß mir jede Forderung zugestandcn
werden würde ? " fragte er dann .

„ Der schnelle und glänzende Aufschwung ,den Ihre Fabrik in so kurzer Zeit gewonnen
hat, " erwiederte der Justizrath . „ Ich denke.Sie dürfen sich darüber nicht wundern , wenn
Sic Ihre Erfolge in diesen wenigen Jahren in
Rechnung ziehen . Ich kann Ihnen die Ver¬
sicherung geben , daß Sie kaum weniger selb¬
ständig als unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen sein würden . Vollständige Geschäfts -
unkenntniß müßte es dem neuen Besitzer
wünschenswerth machen , Alles und Jedes Ihrer
bewährten Leitung zu überlassen . Es ist , so
zu sagen , eine phllantropische Laune von ihm .



— Herr v . Madai in Berlin hat am
12 . August sein lOjährigcs Amtsjnbiläum
als Polizeipräsident der Haupt - und
Residenzstadt gefeiert . 10 Jahre sind nicht
viel , sie müssen ihm aber wie den Militärs die
Kriegsjahre doppelt berechnet werden . Er hat
in dieser Zeit riesigen Aufschwungs der Stadt
wahre Wunder gcihan und auch das größte
fertig gebracht , daß er zu den populärsten
Männern der Stadt gehört . Das will bei
seiner Doppclstellung etwas heißen . Man
rühmt ihm nach , daß er die Stellung der Ein¬
wohner zur Polizei auf das Günstigste um -

gcschaffen habe , die Polizei sei populär ge¬
worden und nur von den Verbrechern gefürchtet .
Das war nicht immer so .

— Ter alte Ernst Moritz Arndt hat die
Antwort aus seine Frage : „Was ist des
deutschen Vaterland ? " nicht erlebt . Der Kom¬
ponist aber von Arndts Lied , der Musikdirektor
Reich ardt in Halle , war glücklicher : er sah
das große einige deutsche Vaterland unter dem
Donner der Kan ollen neu erstehen und hörte
dann freilich sein Lied immer seltener und zum
erstenmal wieder am 7 . August dieses Jahres .
Die Militärmusik spielte cs vor seinem Hause ;
denn er feierte , ein 86jähriger , feine goldene
Hochzeit . Wir Aelteren erinnern unS , wie das
Lied zu singen und zu spielen Jahrzehnte lang
verboten war — wie die schwarz - roth - goldenen
Fahnen und Farben .

- Im Schloß Rumpcnhcim werden
nächstens der Prinz und die Prinzessin von
Wales , der König und die Königin von Däne¬
mark , der König und die Königin von Griechen¬
land eintreffen und einen Familieneongreß halten .

— Berlin ist erschreckt worden durch einen
fünffachen Mord . Als dieser Tage der
Hausdiener Conrad Vormittags 8 Uhr in seine
Wohnung in der Fruchtstraße kommt , findet
er sie verschlossen. Er klopft und ruft und
holt einen Schlosser , weil nicht geöffnet wird .
Mit ihm dringen die Hausbewohner in die
Stube und finden die Frau Conrad und ihr
jüngstes 1 ' ; Jahr altes Mädchen erhängt an
dem Pfosten , die drei andern Kinder von 3H ,
6 und 8s. Jahren hängen todt in dem ver¬
schlossenen Klciderschrank . Conrad und zwei
Frauen fallen bei diesem Anblick in Ohnmacht .
Als Conrad aufwacht , wird er verhaftet . Die
Umstände sind folgende . Conrad schläft in der
Wohnung seines Herrn , er ist ein arbeitsscheuer
und liederlicher Mann und unterhält ein
schlechtes Weibsbild . Seine 33jährige Fwu ist
fleißig und ordentlich und erhält mit ihrer
Hände Arbeit sich und ihre vier Kinder ; denn
der Mann verthut , was er verdient . Es stellte

sein Kapital in einer Fabrik anzulegcn und
damit , wie er sich ausdrückt , sein Scherflcin
zur Förderung des Arbeiterstandes beizutragen .
Er meint , auch gerade in dieser Beziehung in
Ihnen den rechten Mann gefunden zu haben ,
der human mit den Leuten umgeht und sie in
keiner Weise schädigt oder bedrückt .

"

„ Ein sehr schmeichelhaftes Vertrauen von
Jemanden , den ich zu kennen nicht die Ehre
habe, " bemerkte Bruno lächelnd .

„ Es würde meinem Auftraggeber wünschens -

werth sein , die Sache sobald als möglich in ' s
Reine zu bringen , d . h . den Kauf abzuschließen .

"

sagte der Justizrath , ohne ans Bruno 's
Aeußerung einzugehen .

„ Und der Name des Käufers ? " fragte Bruno .

„ Mein bester Herr von Rodenwald , es ist
eben ein närrischer Kauz , ein seltsamer Mensch ,
der so seine absonderlichen Ideen hat, " entgegnete
der Justizrath , „ so würde es ihm äußerst fatal
sein , seinen Namen als Besitzer einer Fabrik
genannt zu hören , oder auch nur — was doch
dann unvermeidlich wäre — in geschäftliche
Verhandlungen cintreten zu müssen . Er wünscht
eben gänzlich hinter den Kulissen zu bleiben
und hat mich in jeder Weise bevollmächtigt .
Ich werde an seiner Statt den Kaufvertrag
abschließen und in allen Geschäftsbeziehungen ,
die später zwischen Ihnen stattfinden , werde
ich gleichsam als Besitzer , oder doch als sein
Bevollmächtiger aufzutreten haben . Ich werde
Sie daher bitten müssen , sich allein mit meiner

Person zufrieden zu stellen , cs so anzusehen ,

sich heraus , daß Conrad die Nacht in der
Wohnung seiner Frau zugebracht und sie
Morgens 5 Uhr heimlich verlassen hat .

— Für die Händler mit Fischbein und
Rohr weht eine frische Brise . In den großen
Städten taucht am HonZvnt die Crinoline
wieder auf , augenblicklich zwar noch etwas
schüchtern und leicht geschwellt , bei günstigem
Wind aber wird sie sich zur Tonne aufblasen
im Gegensatz zu den jetzt beineschlagendcn und
schwänzelnden Kleidern der Damen ; denn die
Mode liebt als Dame die Gegensätze oder
Widersprüche .

— In Coburg wurde dieser Tage ein
Hundertmarkschein gestohlen . Man vermuthete
Heu Dieb in einer Aufwärtcrin . Alles wurde
an ihr untersucht , keine Falte ihres Kleides
blieb unberücksichtigt und schon glaubte man
sich geirrt zu haben , als dem findigen Polizei -
beamtcn der Gedanke kam , auch das Haar zu
untersuchen — und stehe da der kostbare Schein
fand sich gut versteckt unterm Chignon vor .

— Ein Reisender erzählt : Ich traf in Biele¬
feld beim Einstcigcn in das Coupce ein altes
Mütterchen , das eine riesige Posaune mit sich
führte . Auf die Frage , wohin sie mit dem
Instrument wolle , erzählte die Frau : Das will
ich Ihnen sagen . Ich habe einen Jungen so
von 19 Jahren , der ist gegen meinen Willen
nach Minden zur Militärmusik gegangen , und
da bin ich hingcrcist und Hab ihm . als er nicht
zu Hause war . die Posaune fortgenommen .
Der Junge soll mir nun einmal gehorchen . —
Wie das Regiment diesen Eingriff der mütter¬
lichen Autorität ausgenommen hat , darüber
habe ich weiter nichts erfahren .

- In Wismar ist der Hosbuchhändler
Hinstorff gestorben , der glückliche Verleger
von Fritz Reuters sämmtlichen Werken . Deshalb
schrieb er sich auch mit ff.

Frankreich .
— Zur Zündhölzcr - Jn du strie . In

Frankreich rechnet man auf den Kopf und Tag
5 Stück Zündhölzer , was auf den Tag an¬
nähernd 200 Millionen ausmacht . Nimmt
man die Bevölkerung Europa ' s auf 300 Mill .
an , so erhält man 1500 Millionen oder wenn
man das fertige Zündholz zu 0,2 Gramm an¬
nimmt . ein Gewicht von 3000 metrischen
Centncrn Holz , das sich durch die Abfälle auf
4000 steigern dürste . Mit einem Kilogramm
Phosphor werden etwa 2 Millionen Zünd¬
hölzer hergestellt , so daß jene Zahl einem Ge¬
wicht von 750 Kilo Phosphor täglich ent¬
spricht . Eine Fabrik mit 200 Arbeitern macht
täglich etwa 10 Millionen Hölzer fertig . Hier¬
nach wären in der Zündholz -Industrie selbst

als ob ich der Käufer wäre — der sich selbst¬
verständlich nicht bin und davon abzustehen ,
den Namen des faktischen Käufers zu erfahren .

"

„ Eine seltsame Klausel, " sagte Bruno , den
Justizrath scharf fixirend . „ Eine — "

„ Die Sie keinesfalls hindern darf , den
Verkauf abzuschließen, " fiel der Justizrath ein ,
„ wenn Ihnen sonst die Bedingungen Zusagen.
Es ist eben nichts als eine seltsame Laune , die
sicher früher oder später ihr Ende erreichen
wird . Ich bürge Ihnen für die Ehrenhaftigkeit
und Zuverlässigkeit des Ungenannten ; Sie
können sich ja überdies durch den Kaufkontrakt
völlig sicher stellen , dessen Formulirung Ihnen ,
falls Sie es so wünschen , überlassen bleibt .

"

Bruno hatte den Kopf in die Hand gestützt
und sah nachdenklich vor sich hin . Erst nach
einer längeren Pause , die den Justizrath sichtlich
ungeduldig machte , so daß er auf seinem
Stuhle unruhig hin und her rückte , erhob er
den Kopf und sagte : „ Ich erbitte mir von
Ihnen , oder jenem Ungenannten , Bedenkzeit
bis zum Sonnabend . Sie werden es mir nicht
verargen , wenn ich mir ' s noch überlege , ehe ich
in Abhängigkeit von einem , mir weder dem
Namen , noch der Person nach Bekannten
treten mag .

"

„ Von einer Abhängigkeit würde kaum die
Rede sein , Sie würden faktisch ebenso selb¬
ständig bleiben , als Sie heute sind .

"
Bruno zuckte die Achseln . „ Ich meine ,

einmal würde doch der Moment kommen , in
dem ich meine Abhängigkeit fühlte , an irgend

30,000 Arbeiter beschäftigt . Dazu kommt ge¬
wiß aber eine bei Weitem größere Zahl , die
mit Anfertigung der Schachteln , Füllung und
Zurichtung des Holzes , Herstellung der Chemi¬
kalien beschäftigt ist , so daß man im Ganze *
wenigstens 100,000 Menschen annehmen kann ,
die theils direkt , thcils indirekt dieser Industrie
dienen .

England .
London , 14 . Aug . Der gestrandete Post¬

dampfer des norddeutschen Lloyd „ Mosel "

liegt nun gänzlich unter Wasser und zerfällt
allmählig .

— Für den Gebrauch der Armee in
Egypten hat die englische Regierung 25,000
blaue Brillen bestellt . (Warum keine rosig
gefärbten ? )

— Der Zulukönig Ketschwajo wird wi ?
ein Meisterstück durch London geführt . Kaum

"

an ' s Land gekommen , wurde er von Reportern
überfallen und mit Fragen bestürmt : wie viel
er wiege , wie viele Centimeter er um die Hüften
und die Brust messe , wie lang seine Stiefeln ,
welche Halsweite seine Hemdkragen haben , wie
viel Rostbeaf er unterwegs verzehrt und ob ihm
der englische oder französische Senf besser
schmecke ; wie viele Frauen er besitze und warum
er sie nicht mitgebracht habe . Er war aber
nicht auf ' s Maul gefallen und antwortete , ein
Narr könne mehr fragen als zehn Weise ant¬
worten . Auch die Festjungfrau , die ihm im
Namen w- begrüßte , schüttelte er schnell ab ,
indem er sie cinlud , ihn zu begleiten .

O Frankfurter Börscirwoche .
3 . bis 10 , Aug . Auch diesmal haben wir am

Schlüsse der Berichtswoche für Credit - Actien ganz un¬
veränderten Cours zu melden , während österreichische
Eisenbahn -Acticn ihre steigende Bewegung sortjctzten und
besonders Lombarden savorisirt waren .

Die günstigen politischen Nachrichten veranlaßten
starkes Steigen der Egypter ,

Im Geldstande keine Veränderung ,
Courje vorn 3 , Aug Course von : 10 , Aug ,

Oester . Credit -Aktien 271 271

„ Staatsbahn 292 297
Galiz , Eiienb, -Aktien 274 276
Lombarden 119 125

Ungar ' w .
4H rusj , Obligationen 69 69 h

lieber die rüstig vorwärtsschreitende 13 , illustcirte
Auflage von Brock Haus ' Conversations - Lexikon
ist soeben ein in allen Buchhandlungen gratis zu habender
neuer Prospekt ausgegeben worden , der geeignet ist,
die Vorzüge des Werks in 's hellste Licht zu stellen .
Derselbe enthält nämlich eine in scchsfarbigem Truck
hergestellte Karte : „ Nordöstliches Afrika und Arabien "

mit einem Carton „ Unter -Egypten " und eine Schilderung
der wegen ihres jüngsten traurigen Schicksals so viel

genannten Stadt Alexandria , Diese Proben zeigen an
einem recht augenfälligen und zeitgemäßen Beispiele aus
einem der zahlreichen in dem Werke dargestellten Wissens¬
gebiete die Nützlichkeit und Gediegenheit desselben ,

einer Stelle würden sich unsere Ansichten einmal
nicht begegnen und dann würde ich doch nichts
Anderes als der bezahlte Untergebene sein , der
sich zu fügen hat . Verstehen Sie mich recht ,
ich schrecke vor einer solchen Stellung nicht
zurück , ich bin ja genöthigt , sie zu suchen,
indeß , es ist ein anderes Ding , wenn ich dem
Manne , dessen Willen ich mich fortan nnter -

zuordnen habe , Auge in Auge gegenüberstehc ;
ich gebe viel auf den Eindruck der Persönlichkeit ,
ich weiß dann , wie ich ihn zu nehmen , Wa¬
ich von ihm zu erwarten habe .

"

„ In diesem Falle nur das Beste , glauben ,
vertrauen Sie mir, " entgegnete der Justizrath
schnell , „ Sie werden in keiner Weise behelligt ,
in keiner Weise beschränkt werden . Greisen
Sie rasch zu , ich glaube Ihnen versichern zu
dürfen , daß es das günstigste Anerbieten ist .
daß Ihnen gemacht werden kann . Nehmen Si -
an und zögern Sie nicht damit . "

Er reichte Bruno die Hand , die dieser mit

herzlichem Drucke erfaßte .

„ Dennoch muß ich bei meinem Verlangen
einer Bedenkzeit beharren, " sagte er ruhig , „ ich
hasse alle übereilten Entschlüsse , die man dann
später nur zu leicht bereut . Eine so ernste
Sache will gründlich überdacht und geprüft sein.
Bis zum Sonnabend erhalten Sie meine Ver¬
kaufs - und Kontraktsbedingungen — oder
meine Ablehnung . "

„Das Letztere fürchte ich nicht, " entgegnete
der Justizrath und erhob sich dann , sich verab¬
schiedend. (Fortsetzung folgt . )



Amlsverkürrdiüurrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Handhabung der Feldhut betreffend .
An die Bürgermeisterämter :

Nr . 9311 . Da die Zeit der Obstreife naht , so ist es nothwendig .
die Feldhüter zu einer erhöhten Thätigkcit und häufigen Begehung des
Theils der Gemarkung , wo besonders viel Obst wächst , anzuhalten .
Da es in manchen Gemarkungen wenig Obst gibt , so wird dieses wenige
um so mehr gefährdet sein . Für manche Gemeinden wird sich empfehlen ,
vorübergehend einen weitern Feldhüter anzustellen .

Wir erwarten eingehenden Bericht darüber , was in der Sache
geschehen und wie viele Feldhüter zur Zeit angestellt sind .

Durlach den 14 . August 1882 .
Großh . Bezirksamt .

S chn ntag . _

KkkaniltmilMiig .
Die Ausführung des Gesetzes über die Erhebung

von Reichsstempelabgaben betreffend .
Zur Beseitigung von Zweifeln wird andurch bekannt gegeben , daß

in dem diesseitigen Hauptamtsbczirke die zufolge des Gesetzes vom
1 . Juli 1881 für die nach Tarifnummer 4 stempelpflichtigen Schrift¬
stücke zu verwendenden Reichs -Stempelmarke » außer bei der Unter¬
zeichneten Stelle auch bei den Großh . Untcrstenerämtern Bruchsal und
Pforzheim angekauft werden können .

Karlsruhe den I I . August 1882 .
Großh . Hauptsteueramt .

K romcr .

Stadlgemeinde Durkach.

Oehmdgras -Verkauf .
Einladung .

Dienstag den 22 . August , Vormittags 8 Uhr :
Plattwiefen , hinter Aue , Gänscwaide , Reih erplan ,

Hinterwiesen , Plvtterwiefen , ehemalige Landbaunischnle , bei
der Unternüihle , Zinuncrplatzwiefen , Speckwiesen , ans dein
Zwinget , kurze Stücke , Heg - und Thvrwartswiesen , Nen -
wiesen , Tagwaide ; zusammen 26 Hektar . — Znsammen -
kunst am Amalienbao .

Mittwoch den 23 . August , Vormittags Uhr :
Füllbrnchwiesen ( ans die Psinz , Mittelstrecke , Einhvld -

wäldle ) ; 38 Hektar .
Donnerstag den 24 . August , Vormittags 9 Uhr :

Füllbrnchwiesen (Hasenbrnch , Füllwiesen , Götzenstück,
Hafnerrainle ) ; 27 Hektar .

Turlach den 14 .
' August 1882 .

Dev Henaeirröevclt :
6 . Friderich . _ Siegrift .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am o . Aug .
(Verordnung vom 26 . März 1861 ).

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
Getreidegattung . des des der für Bemerkungen .

Hektoliters . Hektoliters . 8 Hektolit . 1 Hektolit .

Kilostramm Mk . Pf Mk . Pf
^

Mk . Pf
Maizen , beste Qualität — — —

mittlere „ — — — >
geringe „ . — — — - —

Kernen , alt , beste „ . — — —
mittlere „ — — !— - i
geringe „ . — — !— — — — —

Kernen , neu , beste „ . 70 19 60
mittlere „ 68 18 30
geringe „ . 66 17 40 55 30 18 43

Korn , beste „ . — — —
neu , mittler „ — —

geringe „ . — — ,- - ' —

Herste, best- „ . — ^ — —
mittlere „ — —
geringe „ . — — i— — !— — :—

Käfer , beste 40 6 60 i
mittlere „ 38 6 30
geringe „ . 35 6 15 19 05 6 34

Pur lach , 5 . Aug . 1882 . Bürgermeisteramt .
I . Ab . d . B . H . Steinmetz .

Für Aeisenäe nuck Amerika !
zj PW **» Regelmäßige Beförderung von Passagieren

^ Postdamp
'
fschiffe über Kavrc , Antwerpen ,

Rotterdam , Amsterdam , Karnöurg und Kremen
z" den billigsten Preisen durch die concessionirte

Agentur von

Hirsch Fried in Jöhlingen .

Weingarten .
Liegenschastsverstcigerung

Die Erben des verlebten Schlossers
Josef Anton Biet von Wein¬
garten lassen der Teilung wegen

Freitag , 1 . September ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause in Weingarten mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

a . 1 Viertel 89,73 Nuten Wiese
im Einsiedler , geschützt zu
700 Mk .

b . 96,25 Ruten Acker im Birken¬
stiel . geschätzt zu l50 Mk .

Turlach . 12 . Aug . 1882 .
Der Großh . Notar :

_ H - _ Buch .„ _
Weingarten .

Liegenfehastsversteigerung
Schreiner KarlRupp von Wein¬

garten und die Erben seiner ver¬
lebten Ehefrau lassen

Freitag , 1 . September ,
nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause in Weingarten nach-
verzeichnete Liegenschaften mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

-i . Die untere Hälfte einer zwei¬
stöckigen Behausung mit Keller
und Stall , nebst Hofraite -
anteil in der Lcppfußgaffe in
Weingarten . geschätzt zu
1000

'
Mk .

b . Drei Aecker mit 1 Morgen
31,75 Ruten Flächengchalt ,
geschätzt zu 1150 Mk .

Turlach , 12 . Aug . 1882 .
Ter Großh . Notar :

_ H . Buch .

Erbvoriadung .
Friedrich Salzer von Wilfer¬

dingen , welcher 1854 nach Amerika
gewandert und seit 6 Jahren ver¬
mißt wird , ist zur Verlassenfchaft
seines verstorbenen Bruders Otto
Salzer . Rentners zu Wilferdingen ,
gesetzlich berufen und wird hiemit
zu den Verhandlungen mit dem Be¬
deuten vorgeladen , daß , wenn er
oder seine Rechtsnachfolger sich

binnen drei Monaten
nicht meldet , die Erbschaft lediglich
Denen zugeteilt werden ivird , welchen
sie zukame , wenn er zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Durlach . 29 . Juli 1882 .
Ter Großh . Notar :

_ A . Schmitt .

Wilferdingen .

Hansversteigermrg .
Der Teilung wegen lassen Witwe

und Erben des verlebten Stein¬
hauers Jakob Lutzwciler von
Wilferdingen am

Mitwoch , 39 . d . M . ,
vormittag ? ^9 Uhr ,

im Ratszimmer daselbst öffentlich
zu Eigentum versteigern , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird :

Ein zweistöckiges Wohnhaus —
das ehemalige Forsthaus —
mit Scheuer und Waschhaus ,
gewölbtem Keller , eigenem
Brunnen und ca . 102 Ruten
42 Fuß Garten im Orte
Wilferdingen , taxiert 5000 Mk .

Durlach , 11 . Aug . 1882 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt ._
Jöhlrugen .

Gläubiger - Aufforderung.
Alle , welche an dem Nachlasse des

verlebten Altkrenzwirtes Martin

Schlegelmilch von Jöhlingen
aus irgend einem Grunde eine
Forderung zu machen haben , werden
hiermit aufgefvrdert . solche bei dem

Samstag , 19. d . M . ,
früh 7 Uhr ,

im Rathause zu Jöhlingen statt¬
findende » Termine , schriftlich oder-
mündlich und mit Beweismitteln
versehen , anzumclden , widrigenfalls
solche aus der Masse nicht mehr
befriedigt werden .

Turlach , 12 . Aug . 1882 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt .

Maßregeln gegen Reblaus¬
krankheit betr.

zeigen wir in Folge bczirksamtlicher
Weisung an , daß die Beobachtungs -
kvmmission für die Gemarkung
Durlach ans folgenden Personen
besteht :

1 . Kreiswanderlehrer Schmid ,
2 . Gemeinderat Steinmetz ,
3 . Adlcrwirt Jung .
Durlach , 14 . Aug . 1882 .

Der Gcmeindcrat :
E . Friderich .

Siegrist .

Fnhrmsz Versteigerung .
sDurlachZ Im Vollstreckungs -

Wege werden am
Samstag , 19 . August ,

Nachmittags 1 Uhr .
im Pfandlokale hier , Keltcrstraße 8 ,
nachvcrzeichnete Fahrnisse , als :

l L-ekretür , 1 Chiffonniere ,
l Kleiderkasten , 2 Kommode ,
1 Kanapee , 1 Zulegtisch .
1 Ovaltisch , l Waschtisch ,
l Waschkommode , 1 Nähtisch .
1 Nachttisch , 10 Sessel ,
3 Spiegel , 8 Portraits ,
! Standuhr , l Wanduhr ,
Hcrrenkleider , Bett - und Weiß¬
zeug , I Dutzend silberne Dessert -
mcsser , 6 silberne Eßlöffel ,
6 silberne Kaffeelöffel , 2 kup¬
ferne Wasscrkübel , 1 Bügel¬
eisen , 1 messingener Mörser ,
50 Blumenstöcke . 1 Pudel -
Hund und sonst Verschiedenes ,

gegen Baarzahlnng öffentlich ver¬
steigert und die Liebhaber hiezu
eingeladen .

Durlach , 16 . Aug . 1882 .
Der Gerichtsvollzieher :

__ PFe sch ._
Größiugen .

ZtmWku - Mkmig .
Die hiesige Gemeinde vergibt im

Soumissionswcge die Lieferung von
299 t?tr . gewaschenen Ruhr -
Nußkohlen franko Bahnhof hier.

Angebote hierauf können bis zum
21 . August d . I .

hier eingercicht werden .
Grötzingen , 15 . Aug . 1882 .

Der Gcmeindcrat :

_ Eh r . Wa gner .

, Ullirieuin Kittnt -ltl :! . /
/ ( 8ueb . en, ) — Iliibere

/ kiir kässckinen - Ingenieurs >» ,<1^
/ Werkmeister . VoruuterriuiU , frei . «

/ F.ufn8,kmen : Llitte F.uri1 u . Ootusicr S

ZivL KISLKRLkl bi W

Weerschwesel - Leise
bedeutend wirksamer als Theerseife , ver¬
nichtet sie unbedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in kürzester Frist
eine reine , blendrndweiße Haut . Vorräthig
L Stück 50 Pf . bei F . W . Stengel .

S S «>4 > Mrrr lL
sind auszuleihen . Näheres in der
Expedition d . Bl .



Liederkrclnz .
Heute , Mittwoch Abend

jzfl Uhr findet im Vereinslokal
Gelcriigpvoöc statt , wozu pünkt¬
liches Erscheinen erbeten wird .

Der Vorstand .

von einer älteren deutschen
Lebensversicherungs - Gesell¬
schaft ein tüchtiger

SSrs nZri
für Dnrlach und Umgegend .

Geeignete Reflektanten be¬
lieben sich zu wenden 8ub . 7.
die Expedition d . Bl .

» vr , r r > « »

4
4
4 l

4 >
4 >

Im Grokherzogthum Maden
und von anderen deutschenStaaten
genehmigte

Lotterie
der Allgemeinen Landwirtl ) -
schaftl . Landesausstellung
»i Darmstadt .

Größt Verlosung
mit Gewinne im Werte von

— 60,000 Mark —
Tresser i, Mt , 10 .000 , 5000 ,

4000 , 8000 , 2000 -c
Ziehung am 2 « . Sept . e .

Lose ä l IKarK bei
Moritz Strautz zr . ,

Mainz ,
General -Debit .

In Surkach pxj
ts . Seufert .
K . W . Stengel .

HoL .1 lL 2 .33 S
(geaichtej , aus Holz und Blech,
empfiehlt billigst

Emil A . Schmidt.

WkiMiiiik FUkl
von 60 - 600 Liter , eine große Par -
thic , hat zu verkaufen

K . Wagner , Küfer .
Neue Fäsicr , sowie Repara¬

turen und sonstige in mein Fach
einschlagende Arbeiten werden reell
und billig besorgt .

Den Ertrag an Kartoffeln , Kraut ,
Bohnen und Gelbrüben von 1 Vtl .
auf dem Lohn und jener an Kar¬
toffeln von l Vtl . 5 Rthn . im
Bergfeld ist zu verkaufen

Kelterstratze 36 .
ein Haufen , ist
zu verkaufen

Lammstraße 37 .

Gm Wshiimig ,
Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , ist auf 23 . Oktober zu
vermiethen

Rappenstraße 16.
Im Wcißgerbcr Schmidt ' schen

Hause in der Pfiuzvorstadt ist eine
Wohnung von 6 Zimmern , Küche
und Zugehör sogleich oder auf den
2 : ', . Okt . zu vermiethen . Näheres
_ Hauptstraße 23 .

Mertel am
Thurmberg , ist

zu verkaufen

_ L pita lstratzc 11 .
Hauptstraße 14 ist der dritte

Stock , bestehend in ö iuandergehenden
Zimmern mit allem Zugehör , auf
26 . Oktober zu vermiethen .

Eine Wvhuung von I Zimmer
mit Küche , Keller und Speicher ist
auf Oktober zu vermiethen

Kronenstraße 7.

«Nnn -koch » » » » « ,
zinnte , emaillivte und gußeiserne Kochgeschirre em¬
pfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

_ . T »

Auswandereru . Aeisende
nach Amerika nnd anderen überseeischen Ländern

finden durch Postvampffchiffe über alle bekannten Häfen billige und
reelle Beförderung durch die

tmrzessiorrirLe Generalagentur voll
SunälLcd . L

irr Mannheim ,
sowie deren Agenten :
Konrad Krieger in Grötziiigen , F . Aal , Sohn , in KarlsruheW . Leicht in Söllingen
B . Konrad in Karlsruhe,

E . Müller zur Germania und
ÄV . Haberstroh in Pforzheim.

vie
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IlisäsrkLZs in DurlLLli bei ilerrn

Lk. Zlum ,

Für Auswanderer .
Nach Aord - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern befördert die

Unterzeichnete älteste concesswnirte Hauptagentur über
Antwerpen , Bremen , Hamburg , Havre , Liverpool

und Rotterdam
mit Postdampsschissen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.

Mich . Wirsching in Mcirrnsteimund dessen Herren Bczirksagenten : <tz . M . Knab in Langensteinbach , C . Sl .Speck in MtlingenZund I . Zenk in Weingarten .
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Die

SAH
'. . ^

von ^

^ ran Geröert Mit ) . ,
Jägerstraßc 6

empfiehlt neue und gebrauchte
Möbel ; auch werden gebrauchte
Herren - und Frauenkleider
angetanst und die höchsten Preise
bezahlt .

! Mit deutschem Mcichsllempek
s versehene

MtLarlettilK. IW-Loose
Nächste Ziehung 20 . August ,

Haupttreffer :
50,000 Kranken ,

Ncbentresfer 1000 , 500 , 400 , 300
Franken (jährlich 4 Ziehungen , jedes
Loos ist im Laufe der Ziehungen mit
mindestens 100 Franken rückzahlbar )
versendet unterzeichnetes Bankhaus L
Mk. 25 . - - netto und erbietet sich solche
bis Ende August L Mk . 22 netto zurück -
zukanfen . Auch sind obige Loose vor der
Ziehung gegen Maaranzahkung von

WK . für 1 Stück
'

5 „ 2 „w „ „ 5 „
so lange Vorrath , von Unterzeichneter
Firma zu beziehen.
Koiuöerger ' s Aörseu - Komptoir ,

Frankfurt a . M .

Hauptstraße ll sind auf den
23 . Oktober zwei schöne Zimmer
mit Alkov , auf die Hauptstraße
gehend , mit oder ohne Möbel zu
vermiethen .

Aeirrsterr
Cmrnenthaler,

Maijm - L Kimtiurger Käse
empfiehlt

4 ^ 1 « » 8 « I

S-s
^ '

7
der Wäsche beim Plätten , selbst durch
ungeübteste Hand , hohen Glanz ,
elastische Steifheit und blendende
Weiße zu geben , ist dadurch gelöst ,
daß man zum Stärken derselben die
so allgemein rühinlichst bekannte

Englische
WvilLcrrrt - Gl

'
crrrZslävlre

von Hoffmaiin <L Schmidt ,
Leipzig und London ,

verwendet , welche in Packeten zu
20 Pfg . in jedem Colonialw .- , Dro -
guen- und Seifengesch. zu haben ist .

Gebrauchsanweisung ist den
Packeten aujgedruckt

Um sicher zu sein , dies
Fabrikat , welckes gsrnntlrt frei von
sllen sokkälicksn 8ubstsnren ist , auch
eckt zu erhalten , verlange man beim
Einkauf ausdrücklich : Englische Mrik -
lant - Ltanz - Stärke von Aoffmann L
Schmidt , da dies Fabrikat , wie ja
alles Gute , vielseitig in täuschend
ähnlicher Verpackung schlecht und
werthlos nachgemacht wird .

Engroslager bei Herrn Max
Schwab , Karlsruhe.

In Aurkach zu haben bei Herrn
G . F . Blum , <? d . Seufert ,
Fr . Seufert .

Der Bezirksfeldwebel von
Durlach wohnt jetzt Herren¬
straße 13 ( neben Brauerei
Eg lau )._

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Lehr trocken st

Bcftändrq

Schön Wetter 2- — .

Bcräildertich

Regen , Wind K

Brel Retzen A
Sturm n

— 16 . Äug.

Temperatur : 16" K. Winl :
Redaktion , T ruck und Verlag von Ä . T ms , T urlack -
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